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allgemeine

Dtgtttt iicr fdjtoeUertftljett %xmtt.

fet Sdjtuetj. PUlitärjettfdjrtft XLII. Soljrgonij.

Öafel* 17. Sunt 1876. Mr. »4.

(Srfdjetnt in to8$entltdjen SRummern. Set SfJretS *>er ©emefter tft franto burd) bte @c§röetj gt. 3. 80.
1Dte Seftedungen tnetben bireft an „Senn» »thnjnbe, UertngjbuthljdntilunB tn Bafel" obrefftrt, bet Setrag nurb Sei ben

a«8t»ärtigen Stbonnenten butd) SRadjnatyme erhoben. 3m Sluälanbe nehmen ade SBudj^anbtungen äJcjleHungen an.
SBeranttnortlicber SRebafior: SKajor bon <Stgget.

3flU)att: ©djlcfjlnftructlon. (©djluf).) — au« bem fceutfdjen SReldj. (©djluf).) — üKttitärffdjer SBeridjt au« fcem fceutfdjen

SReldj. — ©ibgenoffenfebaft: Sßretofofl über bie Sßerbanfctungen jur SDtunltion«»S)3robe »om 30. Spill 1876 — 81u«lanb:

Sfkeufjcn: gclomatfdjad ®raf SKoltfe. Serbien : SRtlitärifdje SBorbereitungen.

^djieffiiiftrttctton.
Söon efnem SBaSler Dffijfer.

(©djluf).)

©ie betreffenben fixacien beä SMitätbepartementä
on bie SBereine finb rooljl' ber '»Dleljrjaljl Stjter Sefer

befannt, jum Ueberflufj roieberljolen roir biefelben

Ijier nodj einmal pr Otientirung.
1) ©inb bie SBereine, roeldje einen Slnfprudj auf

einen SBunbesbeitrag madjen roollen, oerpflidj*
tet, alle SSkjjrpflidjttgen, roeldje fidj jum (Sin*

tritt melben, aufjunetjmen

2) ©inb bie Offiziere unb Unteroffijiere ober all*
fällig audj bie ©olbaten beä Sluäjugä ju »er»

pflidjten, einem ©djiefjoereine anjuge^ören?
3) SBie ift bie SBorfdjrift beä ©efefeeä butdjju*

fiujreu, bafj bie ©djiefjüereine„organifirt" fein

fotten; ift eine militärifdje Organifation für
SBornacjme ber Hebungen oorjufäjreiben ober

fott eine militärifdje Organifation felbft auf
ben SBeftanb beä SBereinä unb feiner nume»

rifdt>en ©tdrte angepafjt, ausgebest roerben?

4) ©ie SDHlitärorganifation forbert militärifdje
SBorfdjriften für bie Uebungen.

Sllä foldje fönnten etroa aufgeftellt roerben:

a. ©djiefjen einer beftimmten SInjaljt oon

©djüffen, j. SB. bei 50 ©djüffen auf fol=

genbe SMftanjen:
10 ©djüffe auf 300™ U, „,, _
10 „ f 400mpe,benlm8/lm8'
10 „ „ 225™ auf ©Reiben 1™/Im,
10 „ „ 200- „ „ SRr. V

(auägefdjnittene gigur),
10 ©djüffe im StiraiUeurfetter im Soor*

rücfen unb Rücfjug auf eine ber obigen
©djeibenarten unb bie SDiftanj jroifdjen
600—225m umfaffenb ober bei gröfjern
SDiftanjen auf Äolonnenfdjeiben;

eine ©djiefjübung beä SBereinä auf unbe=

fannte ©iftanjen;
b. jroei Uebungen im ©iftanjenfdjäfcen;

c jroei obligatorifdje Unterridjtäftunben über

©eroetjtfenntnifj unb ©eroeljrreparaturen.
gür (Saoaüerieoereine, roeldje mit Siaxa*

binern idjtefjen, ftatt obiger 9Jcunitionäoer=

roettbung:
10 ©pfiffe auf 225m,
10 „ „ 300m,
eine Uebung imSiraiüiren im Uebrigen frei.

3ft nun eine SBermeHrung ober eine SBer*

minberung biefeä unmaßgeblichen Obligatoriumä
ber SBereinäübungen roünfdjbar unb eoentuett

• nadj roeldtjer Stiftung?
5) Sluf roie oiele ©iftanjen unb auf roetdje

mufj oom (Sinjelnen gefeboffen roetben, um
auf bie (Sntfdjäbigung beä SBunbeä Slnfprudj
madjen ju fönnen (Obligatorifdje ©iftanjen.)

6) ©inb nidjt einjelne ©djiefjtage, an roeldjen auf
©ienft=©iftanjen gefdjoffen roerben fott, alä
obligatorifd) ju erflären, ober ift eä genügenb,
roenn baä einjelne SJlitglieb bei beliebigen
Uebungen, roeldje baä %afyx Ijinburd) ftattfinben,
bie obligatorifdje ,3at)l oon ©djüffen auf bie

obligatorifdjen ©iftanjen fdjiefjt?
7) SCBeldje ^atjl oon ©djüffen mufj ber ©injelne

gefdjoffen Ijaben, um ju ber (Sntfdjäbigung be»

redjtigt ju fein?
8) (Sä roirb ootberljanb »on ber SBorauäfefeung

abgegangen, bafj bie (Sntfdjäbigung ungefätjr
bie gleidje fein roerbe, roie biäfjer.

3ft biefer SBeitrag beä SBunbeä nur unter
ber aSebittgung abzugeben, bafj audj bie $an*
tone einen entfpredjenben SBeitrag leiften?

9) ©inb an bie Offijiere ©eroefjre, refp. ©tufeer,

ju oerabfotgen?
10) 3ft eä möglid), bie in Slrt. 104 unb 139 oot»

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXII. Jahrgang.

Per Schweiz. MiiitSrzeîtschrîft XI.II. Jahrgang.

Basel. 17. Juni 1876.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der PreiS per Semester ist ftanko durch die Schweiz Fr. ». ».
Die Bestellungen werden direkt an „Penn, Schwade, NerlagîbuchlMdlung in Sasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Vnantwortlicher Redaktor: Major von Elgger.

Inhalt: Schicßinftruction. (Schluß.) — AuS dem deutschen Reich. (Schluß.) — Militärischer Bericht auS dem deutschen

Reich. — Eidgenossenschaft: Protokoll über die Verhandlungen zur MuntiionS'Probe »om 30. April 1876 — Ausland:

Preußen: Felemarschall Graf Molile, Serbien: Militärische Vorbereitungen.

Schießinftruction.
Von einem BaSler Offizier.

(Schluß.)

Die betreffenden Fragen des Militärdepartements
an die Vereine sind wohl der Mehrzahl Ihrer Leser

bekannt, znm Ueberfluß wiederholen wir dieselben

hier noch einmal zur Orientirung.
1) Sind die Vereine, welche einen Anspruch auf

einen Bundesbeitrag machen wollen, verpflichtet,

alle Wehrpflichtigen, welche sich zum Eintritt

melden, aufzunehmen?

2) Sind die Offiziere und Unterofsiziere oder all¬

fällig auch die Soldaten des Auszugs zu

verpflichten, einem Schießvereine anzugehören?
3) Wie ist die Vorschrift des Gesetzes durchzu¬

führen, daß die Schießvereine .organisirt' sein

sollen; ist eine militärische Organisation für
Vornahme der Uebungen vorzuschreiben oder

soll eine militärische Organisation selbst auf
den Bestand des Vereins und seiner
numerischen Stärke angepaßt, ausgedehnt werden?

4) Die Militärorganisation fordert militärische
Vorschriften für die Uebungen.

Als solche könnten etwa aufgestellt werden:

K. Schießen einer bestimmten Anzahl von
Schüssen, z. B. bei 50 Schüssen auf
folgende Distanzen:

10 Schüsse auf 300m

10
10

10

^Scheiben 1">8/1"> 8,400
^

„ 225°>auf Scheiben 1°>ZI-,

„ 200°> „ „ Nr. V
(ausgeschnittene Figur),

10 Schüsse im Tirailleurfeuer im
Vorrücken und Rückzug auf eine der obigen
Scheibenarten und die Distanz zwischen
600—225m umfassend oder bei größern
Distanzen auf Kolonnenscheiben;

eine Schießübung des Vereins auf
unbekannte Distanzen;

d. zwei Uebnngen im Distanzenschätzen;

«. zwei obligatorische Unterrichtsstunden über

Gewehrkenntniß und Gewehrreparaturen.
Für Cavallerievereine, welche mit

Karabinern schießen, statt obiger Munitionsver-
wendung:

10 Schüsse auf 225m,
10 „ 30«m,
eine Uebung im Tirailliren im Uebrigen frei.

Ist nun eine Vermehrung oder eine

Verminderung dieses unmaßgeblichen Obligatoriums
der Vereinsübungen wünschbar? und eventuell

.nach welcher Richtung?
5) Auf wie viele Distanzen und auf welche

muß vom Einzelnen geschossen werden, um
auf die Entschädigung des Bundes Anspruch
machen zu können? (Obligatorische Distanzen.)

6) Sind nicht einzelne Schießtage, an welchen auf
Dienst-Distanzen geschossen werden soll, als
obligatorisch zu erklären, oder ist es genügend,

wenn das einzelue Mitglied bei beliebigen
Uebungen, welche das Jahr hindurch stattfinden,
die obligatorische Zahl von Schüssen auf die

obligatorischen Distanzen schießt?

7) Welche Zahl von Schüssen muß der Einzelne
geschossen haben, um zu der Entschädigung
berechtigt zu sein?

8) Es wird vorderhand von der Voraussetzung
ausgegangen, daß die Entschädigung ungefähr
die gleiche sein werde, wie bisher.

Ist dieser Beitrag des Bundes nur unter
der Bedingung abzugeben, daß auch die Kantone

einen entsprechenden Beitrag leisten?
9) Sind an die Offiziere Gemehre, resp. Stutzer,

zu verabfolgen?
10) Ist es möglich, die in Art. 104 und 139 vor-
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